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Deutscher Heeresbericht.
Dle mW SWA öer WellgMishle im Tange . Ter

Mge ÄNchbruchsversulh öer Stoß * an öer Akne

Meiler !. Mere b!u!tge BeMe öes Seiuöes .
^ 90 Eelangene . Aebergreiien üer Schlchl bis zur

ZervorrgWöe öeuilSe VerleiöiMg .
MTB . GroßesHauptquartier , 17. April . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Mischer tronpclnj .

An d?r Aisne ist eine der größten Schlachten des gewal¬
tigen Krieges und damit der Weltgeschichte im Gange. \

Seit dem k. April hielt ununterbrochene Feuervorbereitung
^»t Artillerie und Btinenwerfer an, durch die die Franzose « m

nie erreichter Dauer. Maße und Heftigkeit unsere Stel -
/ ^ngen sturmreif , unsere Batterien kampfunfähig , unsere Trup -

mürbe zu machen suchten .
Am tk. April früh morgens setzte von Soupir an der

« 'sne bis Betheny nördlich von Reims , der auf einer
» ront von 4 v Kilometermit ungeheurer Wucht und starken
Znfanteriekräften geführte und durch Rachschub von Reserven
Seniihrte. tief gegliederte französische DurchSruchsangriff an .
« m Nachmittag warf der Franzose neue Massen in den Kampf

n̂ö führte starke Gegenangriffe gegen unsere Front zwischen
^ ' se und CondesurAisne . Bei dem ungeheuren Feuer-
Tffl ' *** Äit Stellungen einebnete und breite, tiefe Trichter«
I bn schaffte , ist die starre Verteidigung, nicht mehr möglich.

«* Kampf ist nicht mehr um eine Linie, sonder« um eine ganze
es gestaffelte Befestigungszone. So wogt das Drängen um
e vordersten Stellungen hin und her mit dem Ziele, selbst

r*"« dabei Kriegsgerät verloren geht, die Menschenkräfte zu
>parr«. den Feind durch schwere blutige Verluste entscheidendw schwächen.

Diese Ausgaben sind dank der vortrefflichen Führung u« d
glänzenden Tapferkeit der Truppen erfüllt.
Am gestrigen Tage ist der große französische

« rchbruchsversuch . dessen Ziel sehr weit gesteckt war,
1$ « ^

6 ' * 6 ' * ' ^ ^ ttluste des Feindes sehr

. 2100 Gefangene
" ""serer Hand gebliebe«.

Wo der Gegner a« wenigen Stellen in unsere Linie« ei«ge»
ungen ist , wird noch gekämpft. Reue feindliche Angriffe sind
erwarten .

Tdu.
^CWte mot3cii ist der Kampf i« der Champag « « zwi»

£ 7" ^ runaq und Auberive entbrannt. Das Schlacht»
a«s ^ damit von der Oife bis in die C h a m p a g « e

Die Truppe sieht de« kommende« schwere « Kämpfe « voll
^ »trauen entgegen . '

vom übrigen Westen , Osten und Balkan ist nichts zu melden .
Der erste Geaeralquartiermeifter: Ludeudorfs .

»

fiern
^ 071 es, die eigentliche Entscheidung drängt jetzt

s . Die Gegner haben die letzte Kraft angespannt , um das
^ ^ " te uyd oft bezeichnete Ziel zu erreichen : Den Stoß

kelti
' deutschen Linien zu führen und die starken Be-

an die unsere Heeresleitung in beträchtlicher Breite
v :~ Ostfront hat ausführen lassen, zu zerbrechen. Es muß
seift - n lD€rl)cn' daß sie alles getan haben , um sich von ihrem
sJ Ii1en

. Standpunkte aus einen Erfolg zu versprechen: Sie
^nen ungeheuren Heereskörper zusammen , vereinigten

' von Geschützen , häuften unzählbare Munitionsmengen,
Haar*

®°n der Maiterialwirkung das große Heil er-
jßU

Aber schon Macchwvell sagt in seinem berühmten
der '

s
Fürsten «

, daß der Sieg niemals durch die Zahl
Moral ^ ?der Kanonen errungen würde , sondern durch die
£ tiinrL !

lnl3 ö ^istrge Schwungkraft sicher und gutgeführter
t«vs. v

^„ ^ ud ohne uns zu überheben wissen wir, daß unsere
^ Smpfet cm der Westftvnt diese Krisgertugenden rn

Mlrt besitzen , daß sie dem Materialbluff Trotz und
ihyp^/ ^ ^ enfetzen und so die Feinde aus ihrer Sicherheit und
Kamnf

<5a ^ lcmDaf>,t reißen. In aller Furchtbarkeit ist der
Stent« » ~ ftrannt - Der Heeresbericht nennt ihn eine der

flachten der Weltgeschichte . Ein großer Teil der
ist türf>+ ^ ®le wildem Sturm . Die starre Verteidigung

ist ein wogendes Ringen um die
deutsche « Stellungen , wo der Gegner durch das ein-

Zeichnen
' Trommelfeuer einige Anfangserfolge ver-

vvrtrefsii ^ ^ Hauptziel aber nicht erreichen konnte, dank der
»nferer deutschen Führung und der glänzende « Tapferkeit

5^ ' Selbst rn diesem Branden verliert ein
die Ruhe nicht irnd opfert lieber Kriegsgerät, um

« l Ipwen, damit « Oe ia dem

habe, wo es gilt , den Feind unmittelbar zu treffen und ihm
blutige Verluste zuzufügen.

Der französische Durchbruchsversuch ist nicht gelungen, so
wenig als der englische vor acht Tagen . Gelang er aber aufs erste
nicht , so wird er nie gelingen. Das ist uns von den Ergebnissen
und Fehlschlägen der ftüheren feindlichen Unternehmungen
her zu wohlbekannt. Die Elastizität der deutschen Front spottet
all dieser Versuche. Das Müderasen der Gegner wird diesmal
aber zu ihrer Ohnmacht führen . Die gegenwärtige Offensive
wurde hauptsächlich deshalb gewagt , weil der U-Bootkrieg im
Rücken und zur Flanke zu wirken beginnt . Um jeden Preis
wollen Engländer und Franzosen diesen Gürtel zerreißen . Sie
haben es bisher unter schweren blutigen Verlusten büßen
müssen. Die deutsche Verteidigung konnte gestern allein 2100
Franzosen zu Gefangenen machen .

Wir aber sehen , wie unsere braven Truppen draußen , die
sich in diesen schweren Tagen selbst übertreffen , mit Vertrauen
den kommenden Kämpfen entgegnen . >

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Fra « zösischer Bericht .

M ?B . Paris , 17. April . (Nicht amtlich.) Ämtl . Heeresbericht
von gestern nachm . : Zwischen St . Quentiu und Oise setzten wir un-
(et Zerstörnngsfeuer gegen die deutschen Werke fort . Der Feind ant-
wortet « ledhaft . In der Gegend siidlich von St . Qnenttn und südlich
der Oise machten wir weitere Fortschritte auf der Hochfläche zwischen
Barifis «nd Rieder-Quiney . Wir besetzten zwei Stützpunkte des
Feindes . Unsere Streifabteilungen sind ständig in Fühlung mit den
deutschen Gräben am Westrande des Waldes von Coucy. Ter Arttl -
leriekampf nahm in der Nacht an der ganzen Front zwischen Oise und
Reims den Charakter äußerster Heftigkeit an. In der Champagne
wiesen wir zwei feindliche Handstreiche ohne Schwieri^ eit zurück.
Oestlich von Auberive brachton unsere Erkundungstruppen Gefangene
ein . Zu Lothringen und im Elsah drangen unsere Abteilungen an
verschiedenen Punkten in die gegnerische Linie ein . Im Walde von
Parroy fanden wir viele deutsche Tote i* den durch unser Feuer zer-
störten Gräben . In der elsässische« Ebene erreichten unsere Abteilun-
gen an 6 Stellen die zweite feindliche Linie und brachten dem Feindr
ernste Verluste bei . Wir brachte« Gefangene und Kriegsgerät ein.

Abendas 11 Uhr : Zwischen St. Ouenti« und Oise Fortsetzung des
Artilleriekampfes. Im Laufe des Tages hatten wir nördlich der Otse
weiter« Fortschritte in den Gebieten östlich der Linie Barisis—Onincy
—Basis gemacht . Zwischen Soissons und Reims haben wir nach
mehrtägiger Artillerievorbereitung heute vormittag die deutsche» Li-
nien in einere Ausdehnung von etwa 4« « * . angegriffen. Die
Schlacht ist auf dieser Front , wo der Feind sehr bedeutende Streit -
kräfte und zahlreiche Artillerie zusammengebracht hatte, erbittert ge>
wesen. Ueberall hat die Tapferkeit unserer Truppen die energische
Verteidigung des Feinde« überwunden. ( ?) Zwischen Soisions und
Creaons ist die ganze erste deutsche Stellung in unsere Hand gefallen.
Oestlich von Craonne haben unsere Truppen die zweite deutsche Stel -
lung genommen . Südlich von Zuvincourt und weiter südlich haben
wir unsere Linien bis zum Westrande von Bermericourt und bis zum
Aisnekanal, von Loivre bis Conrcq vorgeschoben . . Heftige mehrmals
wiederholte Gegenangriffe im Norden von Lille au Bois find unter
unserem Feuer unter bedeutenden Verluste« für den Feind zusammen ^
gebrochen. Die Zahl der von uns gemachten und bis jetzt gezählten
Gefangenen übersteigt 10 000 , ebenso ist die eroberte Beute an Ma»
terial noch nicht gezählt. In der Champagne« hat der Artillerie-
kämpf im Laufe de» Tages an verschiedenen Abschnitten in lebhafter
Weise seinen Fortgang genommen . An der übrigen Front zeitweilig
aussetzende Artilleriebeschießung .

Belgjsche, Bericht : An der ganzen Front hat die Artillerietätig ,
keit im Laufe de» Tages angedauert. ' ,

englische Berichte .
WTB , London , 17 . April. (Nicht amtlich .) Meldung des Reu-

terschen Büros . Bericht des General? Haig : Letzte Nacht nahmen wir
Billeret südöstlich von Hargiconrt und Kimen nordwestlich von Lens
vorwärts. Unter der in Lieoin -Somhez gemachten Beute befindet stch
eine Kzöllige Schiffskanone, Tausende von Geschossen aller Kaliber,
draunter 8zöllige Geschosse , eine Anzahl von Laufgrabenmörser und
große Mengen von Granaten nebst Bomben aller Art^ Die Beute
von Liävin und Souchez umfaßt auch Eisenbahn «,M>agen voll neuer
Werkzeuge, viel« Eisenbahnschienen und zwei große Lager mit tech-
nischem Baumaterial . Der feindliche Angriff bei Monchp le Preux
am 14. April wurde mit großer Entschlossenheit Ausgeführt . Die
bayerische Division, die herangeführt worden war. um gegen unsere
Offensivschlacht bei Loos im Iah « , ISIS Widerstand zu leisten und
die ISIS in der Nähe des Hochwolde , känrpfte. wurde wieder znr
Verteidigung der deutschen Divisionen herangeführt und hatte den
Befehl, Moüchy le Preux um jeden Preis wieder zu nehmen . Ihre
Verluste bei diesem fruchtlosen Angriff waren außerordentlich schwer,
ebenso wie die aller bayerischen Truppen währeud der jüngsten Un-
ternehmungen . Weber ein Drittel der seit dem 9. April gemachten
Gefangenen waren Bayern.

WT23 . London , 17^ Aprkl. (Nicht amilich ) Engl. Heeresbericht
vom 1«. April abends . Die Zahl der feit dem Morgen des 9. April
gemachten Gefangenen Wersteigt 14 000 . Unter dem erbeuteten Ma-
terial befinden sich 194 Geschütze . Heute nachmittag starker Rezen.

Italienisches Urteil über die Schlacht bei
Arras .

o. Zürich, 17. April . (Priv .-Tel .) Zürcher Blätter zu .
folge schreibt der Mailänder „Secolo" in bemerkenswerter
Objektivität : Die Schlacht bei Arras ist tei«e Durchbruchs¬
schlacht « ehr. Die Hoffnung der Engländer, die deutsche Froat
vor dem Eintreffen von Verstärkungen zn durchbrechen , ist zu-
nichte gemacht worden , obwohl die Engländer die verzweifeltsten

AuMnbVckê Mr -Hand .AaD 'engwnge« nicht gescheut habeu. ^beu.

Zum Luftangriff anf Freiburg .
WTB . London, 17. April . (Nicht amtl .) Die Admiralität

teilt mit : Infolge von Angriffen von deutschen U -Booten auf
Hospitalschiffe in direkter offener Verletzung der Haas « Verein-
barung Nr . 10 führte ein großes, aus englische« und französische«
Flugzeugen bestehendes Geschwader als Vergeltung eine Be,
schießuug der Stadt Freiburg am 14. April aus und warf viele
Bomben mit großem Erfolg ab . Trotz einer großen Zahl von
Luftkämpfen mit feindlichen Flugzeugen kehrten alle Maschinen
mit Ausnahm « von dreien glücklich zurück. , , L

Die Zerstörung von §t. Tnentln.
WTB . Berlin . 17. April . (Nicht amtlich) . Seit dem 7.

April vormittags wird St . Quentin in zunehmender Stärke
von feindlicher Artillerie aller Kaliber beschossen . Zunächst
erhielten Feuer Rocourt (Vorort von St . Quentin ) . das nord»
westlich davon gelegene Waisenhaus , die Inselstadt , die Ge«
gend an der Bosteferme und um die historische Windmühle .

Seit dem 8 . April nachmittags verteilt sich das Feuer
Willkürlich auf die übrigen Teile der Stadt . Mehre « öffent¬
liche Gebäude und zahlreiche Privat - und Geschätfshäuser wur¬
den durch die Beschießung stark mitgenommen. Am 8. April
erhielt der Zustizpalast über 12 Treffer , wurde das Denkmal
auf dem Platz „Vom 8. Oktober" zerstört. Am 9. April träfe «
zwei Schuß das Müsen« Leauyer. Auch die Kathedrale ist
durch fünf Treffer schwer beschädigt , ebenso das Latour -Dent-
mal . Starkes Feuer liegt dauernd auf dem Markt , so daß die
Zerstörung des Theaters und des ehrwürdigen Rathauses nur
eine Frage der Zeit bildet .

Ereignisse znr See .
Die « e « e « Berfenkuvge «.

WTB . Bergen . 17. April. (Nicht amtlich.) « v ver-
lautet, daß der Dampfer „Z e r o" der Wilson-Linie mit 18 V
Fahrgäste « versenkt worden sei.

WTB . Kopenhage « . 17. April . (Nicht aartflch.) Der
norwegische Dampfer „Paris - ist m d« Nords« versenkt
worden .

WTB . Kopenhagen, 17. April . (Nicht amtlich.) „Polfttte *"
meldet, daß das vermiß « Boot des versenkten norwegischen Schoners
„Frcmed I"

. in dem stch 8 Männer, nämlich 5 Dänen und drei Nor¬
weger befanden , nachdem es 31°

. Stunde « auf dem Meere getrieben
wwr . von der schwedischen Barke „Magda " gerettet roorden ist. Die
8 Mann find in Göteborg gelandet worden . Sie erklärten , daß die
Besatzung des Unterseebootes vollkommen korrekt aufgetreten sei.

WTB . Bergen , 17. April . (Nicht amtl .) Ein Dampfer
brachte 13 Mann von dem in der Nordsee versenkte« Dampfer
„Leonore " ein. Ein englischer Torpedobootszerstörer teilte mit.
er fei drei Rettungsbooten von zwei versenkten norwegische «
Schiffe« begegnet und habe sie bis an die Territorinlgrenze
begleitet.

Englische Schiffsverluste .
o. Ber« , 17. April . (Privattel .) Das ^Berner Tagblatk "

meldet mittelbar aus London, daß dieser Tage ein großer Damp»
fer der Cunardlinie auf eine englische Mine aufgelaufen und
gesunken sei und daß die englische Regierung jede Beröffent-
lichung hierüber verboten hat. „Daily Telegraph" verrät fer-
ner in einem feiner jüngsten Leitartikel, daß vor wenige«
Tagen ein IS VW Tonnendampfer , der mit Fleisch belade« war ,
auf der Fahrt von der englischen Westküste nach London ver»
senkt wurde , ohne daß hierüber bisher offiziell etwas w die
Öffentlichkeit gedrungen sei. (Gen. G . K .)

Der Bruch mit Amerika.
Die amerikanischen Kriegsmaßnahme «,
TU . Rotterdam , 17 . April . Der Londoner Observer meldet,

daß die amerikanische Regierung eine Million Tonnen Schlf
räum der großen amerikanischen Seen für den Berkehr üb« !
Atlantischen Ozea« freimache« will .

Abstimmung zur Wehrpflichtfrage .
TU . Amsterdam , 17. April . Aus Ncwyork wird gemeldet, eine

Rundfrage der „World" bei den Kongreßmitgliedernhat ergeben , daß
44 Senatoren für , und 6 gegen die allgemeine Dienstpflicht find .
46 . Senatoren haben ihre Meinung nicht geäußert .

Von den Abgeordneten waren 182 für , » nd 92 gegen die Dienst»
Pflicht ; 267 Abgeordnete haben ihre Meinung gleichfall« nicht kuni*
getan.

Zur Beschäftigung deutscher Schiff « ,
besatz « « gen .

WTB . Rewyork, 17. April . (Richt amtl .) Di« „Informa .
tion " meldet von hier , amtlich wird berichtet, daß die Be»
satzungen der deutschen Schisse zu verschiedenen Arbeiten heran-
gezogen werden sollen.

Rovsevelt im Dienste Wilsons .
TU . Amsterdam, 17. April . Roosevelt hat an den Bär -

sitzenden der ArmeekommiMo« des Abgeordnetenhauses des
Senates eine Zuschrift gerichtet, worin er den Vorschlag macht,
dm Präsidenten zu ermächtigen , für 3 Jahre oder während der
Daa^r de* Klieve* eine Stre itmacht, begehend am Freiwilligen»



gKReA ,

aufzustellen ; Roosevelt würde in diesem Falle eine Infanterie -
Division bilden mit Kavallerie , Artillerie , Genie - und Flieger -
tvuppen , die innerhalb 2 bis 3 Monaten bereitstchen würden ,
ttm »ach Frankreich abgehen zu können.

Amerika und Mexiko .
o Zürich, 17. April . (Privattel .) Laut „Zürcher Post"

schreibt die „New Park Times " : „Unsere Beziehungen zu Mexiko
find weit davon entfernt , befriedigend zu sein. Die Truppen ,
von denen man annimmt , daß sie dem Präsidenten Carranza
treu gesinnt seien , find nahe unserer Grenze zusammengezogen
und die Haltung Carrauzas selbst ist noch immer geeignet , Ver-
dacht zu erwecken . Es erscheint uns nicht unwahrscheinlich, daß
wir zunächst an der mexikanischen Front zu kämpfen haben
werden . (E . E .-K .)

Der mexikanische Kongreß
WTB . Bern , 17. April . (Nicht amtl .) Nach einer über

Newyork eingetroffenen Meldung aus Mexiko hat Präsident
Carranza den ersten mexikanischen Kongreß seit 1913 eröffnet .

DieRevolution in Äußlmd .

WTB , Stavanger , 17. April . (Nicht amtlich.) Der französische
Munitionsminister Thomas ist am Montag früh aus der
Reise von England nach Ruhland an Bord des englischen
Torpedobootszerstörers „Cordelia " hier eingetroffen.

Zur Lage .
i= Von der schweizerischenGrenze , 16 . April . »Daily Tele -

graph" meldet aus Petersburg : Ein neuer Schritt des russischen
revolutionären Arbeiterausschusses bei der vorläufigen Regie -
rung verlange den Rücktritt des Minister des Aeußern Miljukow .

Das Blatt schreibt ferner , die Lage in Petersburg sei derart
ernst geworden , daß die sofortige Abreise englischer Bevollmäch -
tigter nach Petersburg erfolgen müsse .

Das «Petit Journal " meldet , Zürcher Blätter zufolge , aus
Petersburg : Der revolutionäre Arbeiterrat fordert in einer
neuen Denkschrift an die vorläufige Regierung , daß die wegen
Forderung des Friedens verhafteten früheren Minister Stürmer
und Trepow in Freiheit gesetzt würden . (Köln . Ztg .)

Bom Zaren .
== Stockholm, 16 . April . „Rußkoje Storno " teilt mit : Die

Interimsregierung gab die Erklärung ab, daß sie sich als un-
zuständig betrachte, dem Exzaren das Verlassen des Landes zu
erlauben , ehe die Nationalversammlung über sein Schicksal eni -
schieden habe. (Fkftr . Ztg .)

Inr Frievensfznge .
o . Genf , 17. April . (Priv .-Tel .) Genfer Blätter melden

aus Paris : In den letztes 4 Tagen sind in Frankreich 18 so-
zialistische Zeitungen der Beschlagnahme verfallen . Sie hatten
eine Kundgebung der RadZkalfozialisten der französischen Kam-
mer veröffentlicht , die sich für einen ehrenvollen Frieden ans -
sprach . (G . G.-K .)

Sch. Rotterdam , 17. April . (Privat .) Seit 1 . April
find bei Lloyds in London für 7'/^ M i l l i o n e n S ch i l l i n g
neue Versicherungen für Kriegsende bis ZI . Juli
abgeschlossen worden.

o Zürich , 17. April . (Priv . -Tel .) Zürcher Blätter zufolge
meldet die „Agemcia Znformazione«, vom 22. bis 24. April werde
in Mailand eine nochmalige Zusammenkunft der ita -
licnischen offiziellen Sozialisten stattfinden zur Be¬
sprechung der Fragen , die durch das neue Frie ^ensan -
gebot der Mittelmächte an Rußland akut aeworden find.
(Gen.- G . K ) .

Badische Lhrsnik .
: : Heidelberg , IL . April . Zm Bürgerausschußsaale fand am

Samstag unter dem Vorsitze des Baumschulbesitzers Müller -Langfuhr
die Haupt - und Kreisversammlung des Deutschen Pomologrnoereins
statt . Nach dem Geschäftsberichte umfaßt der Verein 4862 Mitglieder .
Der Kassenbericht enthält 102 566 Ji in Einnahmen und Ausgaben .
Zu der öffentlichen Versammlung waren zahlreiche Vertreter von Be-
Hörden erschienen , die die Versammlung begrüßten . Gartenbau -
direktor Müller -Dienitz, Plantagenbesitzer Boll -Hubertusburg , Gar -
tendirektor Wagner -Bonn und Obstbauins-pektor Mazarin -Worms er-
statteten Referate über eine Reihe^ praktischer Fragen , namentlich aus
dein Gebiete der Obstversorgung während des Krieges .

# Singen , 15 . April . Der Bürgerausschuß bewilligt « den städt
etatmäßigen Beamten und Arbeitern Teuerungszulagen von 6 bis
14 SJJarf monatlich, auch die nichtetatmäßigen Beamten und Arbeiter
und die städt. Lehrer und Lehrerinnen erhielten Teuerungszulagen .

Davkfche Presse . Avesdblatt . Dienstag , de« f7 . April tK7 . Wx . 178 *

Grotzh . Kofttzestsr Karlsruhe «

Zum erstenmal : „Die -- 2 r l 0 r e n e Tochter ".
Lustspiel in 3 Auszügen von Ludwig Fulda .

>

A .H . Karlsruhe , 17 . April . Zwischen Blumenthal - Kadelburgs
„Weißem Rößl" und Hermann Vahrs „Konzert " war noch ein Sessel
frei . Auf den setzte sich mit vergnügtem Lächeln ,I ) ie verlorene Toch-
ter " Ludwig Fuldas .

Also ein harmlos -heiteres Stückchen , in dem der Wunsch des Lust-
spiel-Dichtexs, ab und zu kleine Glossen über unsere Auffassung vom
gesellschaftlichen Leben zu machen , oder über ein selbstgefälliges Litera -
turästhetentum , oder über falsche Erziehungsgrundsätze und ihre Fol?
gen, reichlich überdeckt wird von dem Bestreben, schwankhaste Situa¬
tionskomik zu schaffen und für die Erzeugung eines „stürmischen La¬
thens" keine Gnade und Barmherzigkeit , auch nicht gegenüber den
ehrwürdigsten Klichees und Allgemeinheiten , zu kennen. Da muß
der Rezensent beschämt seine kritische Elle bei Seite stellen. Sie
ward nicht für solche, jedem literarischen Werte vorsichtig aus dem
Wege gehende Stücke gemacht. Hier kann es sich einfach darum han «
deln , die große Lachwirkung festzustellen , die das neue Fuldasche Lust -
spiel bei seiner gestrigen hiesigen Erstaufführung auf das Publikum
ausübte .

Es ist immerhin eine etwas bedenkliche Sache, daß die niedlich:
Nelly Kornenmann aus Schwärmerei sür ihren Literaturprofessor es
unternimmt , dessen steifleinene Würde ein wenig zu erschüttern
und mit ihm einfach durchzugehen, um auf solche Weise von ihren
unter dem Schreckensregiment des Erbonkels lebenden Eltern die Er -
laubnis zur Heirat mit dem Goethe- Forscher zu erhalten . Obwohl sie
den Ihrigen melden kann, daß sie unter dem Schutze des sehr vorsichti¬
gen Dr. Harald Lips wie unter dem Schutz der Eltern selbst
lebt, so kann es doch nicht fehlen, daß sich im Bergsporthotel bei ihrem
Aufenthalt mit dem in seiner „Waschlappigkeit" bald nicht mehr von
ihr sonderlich geschätzten Begleiter recht eigenartige Szenen ergeben,
bis die Ankunft der erschreckten Familie die Dinge auf den Höhe-

WTB . Singen a. H.. 17. April . (Nicht amtl .) Die Eva -
kuierten -Transporte find gestern wieder aufgenommen worden .
Der erste Sonderzug traf um 2 Uhr früh auf dem hiesigen Bahn -
hos ein . Nach erfolgter Begrüßung der Leute fuhr der Zug
in der Richtung Gottmadingen -Schaffhaufen werter.

M Mhnm tes MMe » Friedrich »0 » Metg
mit ter WM taoMmg

auf dem Konstanzer Konzil am 18 . April 1417 .
BO . Karlsruhe , 17. April . Die zwei großen politischen Kon-

gvesse , die einst auf jetzt badischem Gebiete stattfanden , das Konstan-
zer Konzil (1414 bis 1418) und der Rastattcr Kongreß (179S) haben
bei allen anderen Verschiedenheiten das Gemeinsame, daß sie aus -
einander gingen , ahn« ihre eigentlichen Ziele erreicht zu haben . Durch
den Rastatter Kongreß wurde der Reichsfriede nicht durchgesetzt , und
durch das Konstanzer Konzil wurde die von Hm verlangte Refor¬
mation der Kirchs an Haupt und Gliedern nicht vorgenommen , die
Kirchenspaltung nicht vollständig beseitigt , und die Art und Weise,
wie man sich mit den Ketzereien Hussens auseinandersetzte, bedeutete
die denkbar schlechteste Lösung der gewichtigsten Frage . Unter dem
Wortbruche des Kaisers Sigismund wurde bekanntlich der Prag «
Professor auf den Scheiterhaufen gebracht. Die Asche des Dulders
stäubte bald in alle Lande , die Saat ging in Böhmen , in Hussens
Heimatlande auf , blutig auf und Mord und Brand bezeichneten den
Weg. den die Anhänger des Huß wandelten , um ihren Meister zu
rächen . So glänzend die äußere Zusammensetzung des Konstanz«
Konzils war , so unbefriedigend waren seilte Ergebnisse, die, abgesehen
von einer Ausnahme , wader dem deutschen Volke , noch der Christen-
heit einen dauernden Nutzen brachten. Unter dieser Ausnahme aber
verstehen wir die Belehnung eines Zollern , des Burggrafen von Nürn¬
berg, Friedrich VI ., mit der Mark Brandenburg und die Verleihung
der deutschen Kurwürde an ihn .

Die Bedeutung des politischen Aktes konnte man erst nach der
Gründung des neuen deutschen Reiches in ihrem vollen Umfange
würdigen . Als Kaiser Sigismund am 18 . April 1417 vor dem Hause
z. Hohen Hafen am Obermarkte in Konstanz dem vor ihm knieenden
Burggrafen die Lehensfahne mit dem brandenburgischen roten Adler
dann das Szepter und den Apfel mit dem Kreuze übergab , als Fried -
rich das von dem Herzog Rudolf von Sachsen gehaltene Schwert
küßte , und die Pfeifer und Possuner ihren Tusch bliesen, ahnte noch
niemand , welche Wirkung die Erhebung des Burggrafen von Nürn -
berg zum Kurfürsten von Brandenburg auf die Geschehnisse des kom¬
menden Jahrhunderts haben sollte. Für Sigismund war die Be-
lehnung wohl nicht mehr als ein Dienst der Dankbarkeit dafür , daß
sich Friedrich um seine Wahl als Kaiser eifrig bemüht hatte . Für die
Tlaxt Brandenburg war die Uebernah -me der Herrschaft durch den
Hohenzollern der Beginn seiner für sie segensreichen EntWickelung
geworden.

Schon im Jahre 141? war Friedrich als „oberster und allgemei¬
ner Hauptmann und Verweser" in die Mark gekommen . Aber nur
ein kleiner Teil der Mark erkannte die Herrschaft des Burggrafen an .
Der märkische Adel versuchte seine Gewaltherrschaft fortzusetzen , die
er in der früheren Zeit ausüben konnte, als die Mark im Besitz« der
Luxemburger war . Friedrich vermochte es bald , den Trotz des Adels
zu ! <':cn , und die festen Schlösser der Rochow , der Quitzow und der
andren zu zerstören, und Ruhe und geordnete Zustände im Lande
herzustellen. Friedrichs ' tatkräftiges Regiment fand die Anerkennung
der Zeitgenossen und den Dank des Kaisers . Am 30. April 1415
übertrug Sigismund dem Burggrafen die Würde des Markgrafen
von Brandenburg und damit das Erzkammeramt . Schon zwei Jahr
später , an dem Tage , dessen wir heute nach 500 Jahren gebettelt ,
wurde der Markgraf von Brandenburg mit der Kurfürstemvürde be-
dacht.

Damit war der Raum geschaffen für die glanzvolle Entwicklung
des Hohenzollerngeschlechtes in der kommenden Zeit und es konnte
seine stolze Bahn zurücklegen , die vom schlichten Kurchute 1871 zur
Kaiserkrone führte . Darum war der 18. April 1417 ein Tag , der nicht
nur für den Werdegang des bvandenburgisch-preußischen Staates be-
deutungsvoll wurde , sondern sür das gesamte deutsche Volk . Auch
für dieses ziemt es sich darum , mitten im Weltkriege , in seiner Ge -
samtheit der hehren Stunde zu gedenken , die den Ausgangspunkt be-
deutet für das Heranreifen des neuen deutschen Reiches, um dessen
Größe, Sicherheit und Freiheit unserer Helden ringen . Wilh . Fluhrer .

WBT . Konstanz . 17. April . (Nicht amtl .) Zu der Feier
der 500 jährigen Wiederkehr der Belehnung des Burggrafen
Friedrich von Nürnberg mit der Markgr «fschast Brandenburg
trifft als Vertreter des Kaisers Generaloberst von Plesien
hier ein .

— Karlsruhe, 17. April. Auf Einladung der Stadtqemeinde
Konstanz veranstaltet das Er . Hoftheater Karlsruhe am 18. und 19.
ds . Bits , je eine Aufführung von Hans Müllers „Könige" im Stadt -
theater zu Konstanz. Die Aufführungen bilden einen Teil der Ver-
a » staltungen , welche dort zur Erinnerung an die vor 500 Jahren er¬
folgte Belehnung des Burggrafen von Nürnberg mit der Mark Bran¬
denburg stattfinden .

Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , den 17. April -

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Leutnant d.
Erich Glas , Maschinenbauer aus Karlsruhe . Zweiter Klaffe : Ttlep -
d. R . Hermann Katz . Vizefeldw. Fritz Grether (Aich. d. bad . Bert»
Med .) , Karl Knecht und Gefr. August Wenzel sämtliche van 9xeä»
ruhe.

,na . Eine ernste Mahnung . Trotz aller behördlichen
lehrungen und Hinweise auf die Gefährdung von Leben tti&
Gesundheit durch feindliche Flieger entspricht die Haltung
eines großen Teils der Einwohnerschaft rn keiner Weise de«
Ernst der Lage bei Fliegeralarm . So waren bei der letzte«
Flieger -Warnung , obgleich durch Abgabe von Alarmschufle«
erhöhte Fliegergefahr angekündigt worden war , noch vor & »
tönen der Schlußsignale einige Straßen belebt wie zu den ge«
wöhnlichen Tageszeiten . Während der Straßenbahnverkeht
noch völlig still lag , fluteten auf der Kaiferstraße die SHeiv
schen in dichten Scharen hin und her. Gegen ein solches sinn«
widriges und leichtfertiges Verhalten kann nicht energisch ge»

nug Front gemacht werden . Jeder , der nicht durch seine«
Dienst zum Betreten der Straße gezwungen ist. sollte es sich in
seinem eigensten Interesse zur Pflicht machen, bei Flieger «
alarm solange in sicherer Deckung zu bleiben bis durch Schluß-
signale die Beseitigung der Gefahr angekündigt ist.

Hz Kriegsanleihe -Zeichnungen. Die Schüler und Schülerinns «
der Karlsruher Volksschule haben für die 6. Kriegsanleihe den Be¬
trag von 49 868 Mark — gegen 22 353 Mark bei der 5. Kriegsanleihe
— gezeichnet . — Durch die Generalagentur Karlsruhe der „Viktoria ",
Allgem. Vers.-Akt .-Ges . Berlin , wurden 850 000 Kriegsanleihe ge-
zeichnet . — Die Genesende- Kompagnie des 1. Ersatz-Batl . 5. Bad.
Jnf .-Regts . Nr . HZ zur Freiburg zeichnete die hohe Summe vo»
776 OVO Mark . — Ferner liegen zur 6 . Kriegsanleihe noch iob
gende Einzelergebnisse vor : „Dyckerhoff u . Widmann , A .-G . zeichnet«
für sich und ihre Angestellten in Biebrich und den Niederlassungen
630 000 oil, vorher 1300 000 M. — Der Darlehenskassen-Verein Sinz¬
heim ( A . Baden ) , e . G . m . u . B ., zeichnete 180 000 M (bisher zusam¬
men 450 000 <-*) .

© Vom Fußballsport . Der Beiertheimer Fußball -Verein hat da»
am letzten Sonntag in PforHeim gegen Verein für Rasenspiele aus-
getragenen Verbandsspiel mit 1 : 0 Toren gewonnen.

- Das Cslssseum hat auch für sein Abschiedsprogvamm wieder ein«
Reihe sehr guter Kräfte gewonnen , die sich in der Hauptsache aus
kraftsportlichem und turnerischem Gebiete betätigen . Die besten Leis«
tungen dieser Art bringen die Geschwister Kuttert , denen erstaunliche
Kraft und körperliche Gewandtheit eigen ist , die aber auch durch die
rubige , sichere und elegante Art , in der sie arbeiten , zu imponiere»
wissen . Die Parterre -Akrobatik ist ja ein stark erschöpftes Gebiet
des Varietes , diese beiden Künstler zeigen aber doch wieder manch
neues und das

'
Interesse des Publikums ist ihnen deshalb dauern»

sicher. Auch die fugendliche Keulenschwingerin und akrob. Tänzer !»
Luise Geihler und die Künstlerin am Trapez und Seil Hanni Garde»
verstehen ihr Fach hervorragend und man freut sich nicht nur ihr«»
hübschen Aeußern, sondern auch ihrer wirklich trefflichen Leistunĝ ?
in jeder Hinsicht . Irvy und Max bringen komisch-seriöse Radspiele,
bei denen sich eine bis zum äußersten ausgebildete Eeficklichkeit rnrt
köstlichem Humor verbindet , sodaß man nach beiden Richtungen hi*
voll befriedigt wird . Ebenso geben die komischen Fangkünstler Tat»
und May viel zu staunen und zu lachen. Besonders der Schluß ihrer
sehr lebhaften Nummer ist hochkomisch und das Publikum kcngt den»
auch nicht mit seiner Anerkennung . Der Verwandlungskünstker 6 »
gali stellt eine ganze Reihe trefflich gezeichneter und sehr geschickt
nachempfundener Charaktertypen auf die Bühne , die er mit gerade?»
verblüffender Schnelligkeit zu wandeln verficht. Auch ihm wird rei»
cher Beifall zuteil . Den Löwenanteil desselben aber erntet »Willi,
der stürzend« Mann "

. Mit großer Spannung erwa rtet , ergötzt #
das Publikum zunächst durch die köstliche Art , mit der er seinen
Sturzakt einleitet und den Bau seiner 5 Etagen durchführt. Der
letzte Teil diHes Aufbaues , wie. auch besonders der Moment de«
Sturzes aus höchster Höhe , geht allen auf die Nerven , bloß de>»
Künstler selbst nicht, der mit beneidenswerter Ruhe föin Leben ris«
kiert und dann kühl lächelnd den stürmischen Applaus des Pubv -
kums entgegennimmt . So enthält auch dieses Programm durchwes
sdhr gute Darbiettmgen und ein- Besuch desselben ist um jjo mehr B
empfehlen, als das Eolosseum mn 1 . Mai seine Pforten schließt und
somit erst wieder im Herbst Gelegenheit geboten ist , sich der Baviete«'
kunst zu erfreuen.

© Die Spielleitung des feldgrauen Spiels „Der Hias " teikt nrkt'
Am Donnerstag , den 19. April , findet abends 8 Uhr , eine ungekürzt
Volksvorstellung zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen statt .

§ Durch Kurzschluß ist gestern abend 9.15 Uhr an der Albtakbriia«
bei der Ettlingerstraße ein Isolator der elektrischen Hochleitung i*
Brand geraten . Das Feuer griff auch auf die Erdleitung über . Nach
Ausschaltung des Stromes erlosch das Feuer . Der entstandene Sch^
den ist unbedeutend . Zwei Züge der Albtalbahn erlitten eine halbe
Stunde Verspätung .

8 Zur Anzeige gelangte die Ehefrau eines Mineralwasse ^
sabrikanten von hier , weil sie bei der Viehzählung am Z. März 1*# '
zwei in ihrem Besitzer befindliche Schweine nicht angegeben hatte .

punkt treibt . Wie Nelly zu guterletzt nicht ihrem albernen Goethe-
Erklärer , sondern dem praktischen Weltkind , Rechtsanwalt Westfal,
einem Frechdachs erster Güte als Braut ans Herz sinkt und was sonst
sich alles noch mit ihr , dem Literaten , mit Eltern und Onkel ereignet ,
das darzutun schrieb Fulda das Stück, das gestern hier seine lachfrohe
Einführung verzeichnen konnte. Und das man sich selbst ansehen mag.

Unter der Regie des Herrn Kienscherf bewährte sich wieder
der alte Ruf unserer Bühne in der Darstellung zeitgenössischer Lust¬
spiele. Die leichte , natürliche Art , in der sich alle zu geben wußten ,
schuf auch gestern, bald eine heitere Stimmung . Frl . Holm in der
Titelrolle der Relly war ein allerliebstes , unbesonnen - keckes Geschöpf-
chen, von vortrefflicher Sicherheit des Wesens auch in den verzwickte -
sten Situationen . Ihre selbständige, ftische Art trug ihr vielen Bei -
fall ein. Vortrefflich waren auch ihre beiden Partner , der Literatur .
Historiker des Herrn Baumbach — der sowohl in der gemessenen
Selbstgefälligkeit des Goethe nahen Aestheten wie in seinen Ver-
legenheiten und seiner Heiserkeit sehr belustigend wirkte — und der in
seiner Welt - und Menschenkenntnis einen so heiteren und willkom»
menen Schiffbruch erleidende Rechtsanwalt des Herrn E s s e k . eine
Leistung von wohltuendem Humor . Das Ehepaar Kornemann hatte
in Herrn Höcker und Frl . Frauendorfer zwei meisterliche
Vertreter , der Onkel ward von Herrn Paschen sehr drastisch wieder -
gegeben. Von den einzelnen Typen der verschiedenen Gesellschaft ?»
kreise seien Nellys Freundinnen , dargestellt durch die Damen M ü l -
ler , Dröscher und Hörth , die Varonnin Schmettau Frau
Demans . das Ehepaar Kinkeling (Herr Gemmecke und Frl .
Joh . Mayer ) , das Hausmädchen Frl . G e n t e r und der Zimmer -
kellner des Herrn Schneider erwähnt . Das fröhlich gestimmte
Publikum rief die Mitwirkenden durch seinen Beifall immer wieder
vor die Llampen . . -*r ~

»

— Karlsruhe, 17. April. Wie das Er . Hoftheater mitteilt , wird
dSr Komponist des Tanzspiels „Klein Idas Blumen"

, Paul von
Klenau, die Aufführung am Mittwoch, deu 18. selbst dirigieren.

vie Uederreichung des Ehrensäbels des Sultan «

an Hälfet Wilhelm .
WTB . Berlin , 16 . April . (Amtlich.) Se . kaiserliche Hoheit

Prinz Zia Eddin traf mit den türkischen Herren seiner Begleitu»?
und den Herren des ihm zugeteilten deutschen Ehrendienstes
im Großen Hauptquartier ein . Auf dem Bahnhof wurde er von
dem Prinzen Waldemar von Preußen empfangen . Mittags
Se . Majestät , dek Kaiser a-us den Händen des Prinzen den 'hm v " '
von Sr . Majestät dem Sultan übersandten Ehrensäbel entgegen . ~
Prinz bat . den Ehrensäbel als Zeichen der treuen Waffenbrüdersch^
der verbündeten Heere und als Zeichen der Anerkennung für t [C
Taten des deutschen Heeres zu betrachten .

Seine Z^cajcstät der Kaiser erwiderte , daß er das Schwert
nehme als Zeichen der Anerkennung für die tapferen Leistungen
deutschen Heeres , welches die Ehre habe , mit 'tapferen türkischen ^
gimentern Schulter an Schulter zu fechten, sowie als Symbol d «
kriegerischen Tugenden des uns verbündeten osmanischen Heeres, f* '

Majestät der Kaiser sprach ferner die Zuversicht aus , da die geinc^ '

samen Kämpfe mit dem Endsieg gekrönt werden . ..
Prinz Zia Eddin erhielt den Schwarzen Adlerorden . Den

verbrachte er beim Generalfeldmarschall von Hindenburg .
vormittag begab sich der Prinz vom Großen Hauptquartier zm
sront .

Vermischte».
WTB . Amsterdam. 17. April . (Nicht amtlich.) Dem

Handelsblad " wird aus Yokohama telegraphiert , daß der Mörder 2*7
Gattin des deutschen Seeoffiziers vvn Saliern verhaftet worden

— Berlin , 16. April . Der australische Premierminister H»^ ,
hielt in Sidneq eine Rede zur Anwerbung von Freiwillige « vor
20 000 Menschen . Während dieser Rede brachten Kavalleristen
sattelte Pferde ohne Reiter. Di ? Pferde trugen an ihren
Aufschriften wie : „Wer will diese Sättel ausfüllen?"

Der ^ ok^Auj .
" ixricht von einem Zirkusv atrwtismus .
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Papiersammlung GMaöt
Ulorgen Mittwoch unö Sie folgenöen Tage wirö vom Roten Kreuz in öer Gjkstaöt gesammelt . 443g

>
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Nachruf.
Am 11 . April 1917 fiel durch Granatschuß

der Leutnant der Reserve

Willy Becker
Ritter des Eisernen Kreuzes II . Klasse .
P ?s Regiment verliert in ihm einen äußerst

tüchtigen und pflichttreuen Offizier .
? s Andenken des . durch sein liebens¬

würdiges und frisches Wesen bei Vorgesetz¬ten , Kameraden und Untergebenen gleich
beliebten ' Offiziers wird das Regiment stets
>n Ehren halten . 1563a

Göttich
Major und Regimentskommandeur ,

r mw.vdtfV'-! v&w.> .. .. ... v

Todes -Anzeige .
Gestern abend fand unser guter Vater ,

Schwiegervater . Großvater , Schwager ,Onkel und Großonkel

Wilhelm Wickert
' m nahezu vollendeten 80 . Lebensjahre
von seinem langen , schweren Leiden
durch den Tod Erlösung . B11138

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 17 . April 1917.
Die Feuerbestattung findet Donners¬

tag nachmittag ' 1,4 Uhr statt .
Trauerhaus : Roonstraße 2.

Verlr« os - MIMe.
Interesse - Vertretuu g,

Verwaltung — Inkasso
, n . all . Plätzen werd . zuverläss .
erledigt . An fr . a . Internationale»
Reiseburaau . SlraBburn . 15ii0a

Klavier - WeniAl
in den Abendstunden von tftl
gesucht . Angeb . unt . BIN50
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

PriM-UnimW
in Maschinenschreiben und
Ztenogravdie erteilt bei sorg -
sältiper, , schneller Ausbildung ,
mäßigen Preisen
Emma Mühiich. Zirkel5 . IJ

Eintritt täglich . 4446'

Nachhilfe! IffcÄ
tianer der Ober - Realschule
Nachhilfe - Stunden in allen
Hauptfächern . Angebote unter
Nr . B11132 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden
heben Vaters

unseres
B11182

Wilhelm Zörrer, Privatier
sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Beiertheim , 17 . April 1917 .

Bin für
Metalle , Eisen . Lumven ,
Papier : e . . beschlagnadme -
frei , stets ! iäuser zu höchsten
Tageövreise » . 2979»

M . ülelnberger ,
Tchwapenstr . l l . Teleph . 835.iwaiienitr . 11 . t̂eiepri

Heirat
Dentist , 26 Jahre alt , evgl . ,

Kriegsinvalide , sucht, da er in
nächster Zeit eine eigene Praxis
übernehmen will , zwecks bal -
diger Heirat Bekanntschaft mit
gel>. Frl . von 22 bis 28 Jahren .
Vermag , erwünscht . Strengste
Verschw . zugesichert .

Anträge mit Bild unter Nr .
3311171 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Teilhaber .
Ingenieur sucht sich an be -

stehendem . rentablen Unter -
nehmen , Fabrik ic. mit 30 bis
50 000 Mark Kapital tätig zu
beteiligen . Angebote unter
Nr . 2) 11130 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Wer ißeiöbraucht in jeder
öhe « .Hypothek .,

Schuldsch . . Wechsel , Police ,
Wertpap . Zc.. schreibe sofort an
Fr . J . Lölhöffel , Neukölln - Berlin ,
Reuterplatz 2 (oft. Vorsp . ) B,o» ->

von Dame gesucht . Angebote
unt . W . M . 5)8 © an Rudolf
Mofse , Mannheim , erbeten .

Wirtschaft
in Zapf — auf 1 . Juli zn
vergeben . Näh . Bierniederlage
4463 J . Frits ,

Friedenstr . 9. Tel . 2301.

Verloren
rotbraune Briefmavv « mit
Geld , Lebensmittelkarten und
Krankenkarten . Bit 145

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , welche uns beim Verluste un¬

tres lieben , unvergesslichen Sohnes und Bruders ihre Teil¬
nahme bewiesen .

v
*

, Durlach , den 17 . April 1917 . 4445

Familie Heilmann.

IL111 aufs Vi wird sofort .

J
' 8e ö ' ötbeT

' W ° Ute

fttV
^ Ul57 unter

Zu kaufen gesucht : guteBetten .Kleider . Spiegelschrank ,Büfett , Bertis , Schreibtisch ,Diwan , Schrank , Polstermöbel ,Kommode . Angebote unter
B11166 an die Geschäfts¬

stelle der . Bad . Presse " .

Gin Schlaffst
u . eil ! '•?!uc '!'. ? ! lisch , 'beide » gut
erhalten , zu taufin gesucht ,
ff 11036 Äua « rteufir . » 7. prt
Zu Kuul . gesucht
1 Paar noch guterhaltene gelbe
GlanKledergamascheu und 1
Osstzter ' eiteiiiewcbr .

Angeb . unt . Nr . Billys an d .
Geichaftsjt . der »Bad . Preüe "

Lthnsdttirfsisitrck Klulsrvht.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Mittwoch ,

den IS . April , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags
von 2—0 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher
von 1I701 -—12600 an unserer Kasse, Roonstraße 28 , gegen
Vorzeigung des neuen Markenbuchs . 3851

», . . •) , 7,

Echte StrauUedern
kaufen Sie vorteil -
Haft im Straustfed .»
LpezialhauS
Aug . Rolle

_ Darmstadt I .
Kirim!» ' ES kosten : 32—50cm

ümtanfifT lg lohne Kiel gemess.)
ederGrldzurö » .

^
1 .75 , g ®

6''
4.60 .

'

.00 A . Prima Qualität bis 100 Jt . Preist , gratis . ]I9J

wer hilft
12 notleidend ? « blinden Waisenkindern , deren gewohnte
Fürsorger und Wohltäter zumteil ihr Leben dem Vaterlande
zum Opfer gebracht haben , zumteil »och draußen unter der
Waffe stehen , für einige Wochen 2511168

Unterteil auf dem Lande
zu verschaffen ? Teilweise Vergütung nicht ausgeschlossen .
Fräulein Emma Dracli , Baden - Baden . Soph enstr . 35 .

Jagdwagen , gut erhalteu ,
zn kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe an 3310868
Durlacder " lllee 42 . 3 . St .

Zu Kausen gesucht
zwei russische

AkWk - Pkldr
vertraute Einspänner , gut im
Zug . Angebote uüter 4456 an
die „ Bad . Presse " erb .

GerWdieZen-
Gesuch .

Ein ige Hundert Gerüstdielen
3' /. bis 5 cm stark , zu kaufen
gesucht . Angebote an

E . & H . Allmendinger .
Gipser - und Stukkaturgeschäft .

Karlsrulie . 4333

M verkaufe »
Schlafzimmer

-Einrichtung . kompl .Bett , ant .
Ltür .Schrank , 2 Betten,2 Nacht -
tische. Waschkommode mit Spie -
gelauffatz , für nur <520 Mk.
zu verkaufen . B11186 .2.1
L . Feldmann , Kriegst ». 160,

Verkaufsstelle .

Tafelwagen ,
gut erhalten , billig »u oer -
kaufen . 4465 .3.1

. Lange ,
Kabelsberaerstraste 1.

Reißbretter , Gr . 100X75 cm
und 75X55 cm , sowie Reiß¬
schienen u . einige kl . Reißzeuge .
3310934 Lessingltr . 32 . 1.

Ein gut erhaltener

Kastenwagen
auch für Landwirtschaft ge-

Äwf!' junge Käsen
( deutsche Riesenschecken) preis -
wert abzugeben . Zu erfragen
bei Irohnmeyer ,
8310935 Adlerstr . 18a , Stb .

Echter b. !>k. - Rammler . so-
wie 2P . j . Hasen mit sechst ! ,
u . zweitl . Stall b. zu verkauf .
Dcißler , Beiertheim , M .=
Alerandrastr . 36 . II. B1 1180

Offene ölel ' e»
Schneider und

Schneiderin
auf Militärhosen und Blusen
sofort außer Hause gesucht .
B .n-» Siangle , Zirkel 32 .

Für unsere vartonnngcn -
abteilung sulhei» wir zum
sofortige » Eintritt für dau -
ernde Beschäftigung einen

Buchbinder
als Zuschneider . 1500a .3.3

A . SiatJacS -starä ,
Zigarettenfabrik , G . m. b. H.,

Vaden -Voden .

Ausiauser,
jüngerer , stadtkundig , mit gut .
Zeugnissen , sofort gesucht .

Papierhandlung Langer .
9)11134 Miserplatz .

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintrete « . 4452
Mautz , Göthestr . 20 .

Stadttnndiger

Fuhrmann
und einige kräftige

Kohlenarbeiter
für unser Kohlenlager gesucht .

August u . Emil Nieten .
Rheinbafen . 4354 *

«l
gesucht . 4441

N . I . Homburger ,
Kronenstraß « SO.

Wchr -Lchling
gesucht für meine Fabrik
Grünwinklerstraße 1 «neben
Billing & Zoller ). 4447 .2. 1

Zu melden bei
P . Zurstrassen ,

Hirschstrafte 114 .

Tüchtige

Derkliliftrimil
für Damen - und Kinder - Kon -
fektion zum sofortigen Ein -
tritt gesucht. 4457

Angebote oder persönliche
Vorstellung erwünscht .

Modehaus

Hugo Landauer .
Suche für 4)11125

öftere Person
die Liebe zu Kindern hat .
Stellung in gutem Hause für
Zimmer od. dergl .

Näheres bei B11125
Frau Steimcr ,

Iosessbad . Arl ?ern .
Ein solides , einfaches

MLdchen
per sofort gesucht . 4440 .3.1
Grosth . Viktoria - Pensionat ,
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . l .

Ges . z . 1. Mai tiicht . , fleih .

ZimmttHiKcheii
mit guten Zeugn . aus besseren
Häusern . Z. m . b . Fr . Chr .
Meyer , Gernsbach iiy Mnrg -
tal , „ Sophienruh "

. 1555a

KinSerfriiiilm ,
zuverlässige , gesetzte Person ,
katholisch , zu 3 Kindern auf
1 . Mai sucht 1557a
Frau « instar Spinner ,

Offenburg . Langestr . 38.

Zum 1 . Mai wird

Zimmer-
Mädchen

für kleineren feinen
Haushalt gesucht .
Pünktlichkeit u . Sau -
berkeit Hauvtbeding -
ung . Vorzustellen je-
derzeit außer 12— 5
Uhr . 4408

Hiibschstr . ZI , III.

Madchen
gesucht auf 1 . Mai . welche?
kochen kann und die HauS -
arbeit versieht . Näheres bei

^ rau Hertz ,
Vorholzstraße 36. ITI .

4438

Zum 1. Mai tüchtiges

Mädchen
gesucht .

Frau Buchdahl ,
4442 « aiserstr . 164 .

W» mm
für Küche und Haushalt auf
15. April gesucht . Frau .P<3tar,
Waldstr . 3 . im Laden . 4444

Dienstmädchen
wird per sofort zu kleiner
Familie gesucht . BH174
S . Äutter . MeudelSsohnpIatz 1,
2. St . Abend ? 7 —8Uhr zu sprech.

Lehrmeöchen,
Tochter achtbarer Eltern , gegen
sofortige Vergütung in die
Lehre gesucht . BI1160
J . G . H8fle , Offenb . Lederfabrik ,

Kaiserstrahe 98.
4448 Jnugere

Mädchen
f. leichte Beschäftigung gesucht .

S . Blum ,
Kaiseritr «s»e 209 .

Mk ! !. IsitHirau
für Samstag nachm . gesucht.
B11151 Klauvrechtftr . 23 , II .

Ehrliche , saubere
Putzfrau

für Samstag nachmitt . 3 bis
7 Uhr gesucht . Frau
Waldstr . 3 , im Laden . 4443

Pntzsran f
gesucht für Beiertheim ,
wöchentlich an 2 Vormittagen .

Zu melden Beiertheim ,
Marie - Alerandrastr . 10, II. r .

ige MM
jeden Morgen (auch Sonntag )
von lLS—11 Uhr für dauert
gesucht . 4412

Kaffee Bauer .

WZWvlLWSMZMWFür
weine . ^ ^ ^suche ich vorwiegend zum Verkauf von Zeitungen und auden Zügen einige gewissenhafte , ehrliche Leute als

Lerkslifer Ber MifcritiM.
Bewerbungen erbeten an : 1561a

Carl Schmitt . Eisenbahnbuchhandlung , Heidelberg .

Gesucht werden 2 xerfekie
ifiiflii ii. Siiii

unter Nr . 398« an die Geschäfts,teile der ^Badi,ch ?n Presse "
iu richten .

Junge Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
iL Braui 4 Co., Karlsruhe . Waldstr . 28.

gesucht zu wfort . Eintritt
— zunächst für Kriegsdauer —
älterer , zuverlässiger Mann
für Vertrauensposten als

fjaiMßf0er
Unverheirate Bewerber wollen
sich unter Angabe des Alters
und früheren Berufs , der
Militärverhältnisse , sowie der
Lohnansprüche bei ganz freiem
Unterhalt melden bei

Heilstätte Friedrichsheim
bei Mandern . 1541a

Gesuckt wird eine ehrliche ,
fleißige Monatöfran zu ein -
zelner Dame für vormittags
2' | , Stunden . 3311127

Näheres bei Frl . Vberle .
Waldstrake 65 . 3 . Stock .

Bertrauensstelle.
Tüchtiger , energisch . Mann ,

50 Jahre alt , seriöser Buch-
Halter tamer . Buchführung » in
allen Büroarbeiten bewandert ,
sucht während des Krieges
Anstellung . Zeugn . Referenzen .
Schrift ! . Angeb . u . Nr . B11 -128
an die ..Bad . Presse " erbeten ^

Aelt . Miiöchen . ^
beiten versteht und gut kochen
kann , sucht Stelle in Wirtschaft .
Eintritt sofort over 1 . Mai
hier oder auswärts . Zu erfr .
?lu « artenstraße 77, 2 . Stock .
Hinterhaus . B11073

Selbständige S811037

Mnliinftm
auf Feldblusen sucht Stel - 1
lung . Zu erfragen

Fm Rosa Luger .
Zähringerstr . 17, U.

Lehrstelle
in mechanischer Werkstätte für
einen kräftigen , intelligenten
Jungen gesucht , woselbst ihm
Gelegenheit geboten wird , sich
gut in der Praxis für späteres
Studium auszubilden .

Angebote unter Nr . B11131
an die Geschäftsstelle der
„ Badifcken Presset 2 .1

Zu M »i >eW i

MMMitw , tS
gerichtet , 4 Zimmer . Balkon .
Bad , großes Mädchenzimmer ,
in gutem , ruhigem Hause ist
sofort od. auf 1. Juli an kleine
ruhige Familie zu vermieten .
5811149.5. 1 Kaiser - Allee 19 . 1.

In der Goetliestraste ist eine
Wolinung von 4 Zimmern ,
1 Küche, 1 gr . Mansarde und
Keller auf 1 . Juli zu vermie -
ten .- Nähere ? Akademiestr . 28.2. Stock . 4105 »

Wohn - u . Schlafz .
gut einger . (zwischen Markt -
u . Schloßplatz ) an Ehepaar
oder solid . Herrn alsbald zu
verniiet . Elektr . Licht, Dampf
Heizung , Bad . Telephon , evtl .
Küchenbenützung . Näh . Aus -
kunft Karlstratze 55 , 1 Tr .
Goethestr . 22, 4 . Stock , ist ein

möbliertes Zimmer mit zwei
Betten zu vermieten . B11038

Herrenstraße lü , 3Tr . . r .. gut
möbliertes Zimmer , separat .
zu verm ieten . 11141'

Kaiserstraße 33 , Vordh . 4. St .,ein unmöbliert . Zimmer mit
Gaslicht u . besond . Eingang
auf sofort oder 1 . Mai für
10 Mk. zu vermieten . B11142

Leopsldstraße 45, III ., schön
möbl . W »hn - und Schlad
» immer , Bäd , evtl . rnöbi-
Wskinung zu venn . B1113S

Schillerstr . 24, 2 . Stock, rechts ,
gut möbl . Zimmer sofort ^d .
später zu vermieten . B1100Ö
Anzusehen Ii. 'A 1— 'AS Uhr .

4201

Ä «,!3 Magszin.
möglichst mit Gleisanschluß ,Per sofort zu inieten . An -
geböte unier Nr . 44 >0 an die
Geschäftsstelle der Badischen
Presse " erbeten .

Zwei möblierte Zimmer
mit 2 Betten u . Küchenbenützg .
von einein Militärbeamten für
sofort oö : r 1 . Mr .i ncfkrfit .
Angebote mir Preisangabe
unter Nr . LI 1163 an die Ge -
scbäftSstelle der „ Bad Presse "

Fräulein suckt in der Nähe
des Bahnhofs ein gut möbl .
Zimmer , möglichst mit beion -
derem Eingang . Angeb . unter
Nr . BI1148 an die Geschäfts .
Kelle der . » ad. Presse " « b.
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Oeffontlicho Ausschreib ?,ng .

Zar Beschaffung des Holzbedarfs für daS Feldheer in
den Monaten Juni und Juli 1917 wollen Lieferanten An¬
gebote mit Preisen und Mengen mit der Aufschrift . Angebot
auf Holzlieferuna für die Monate Juni und Juli 1917" spä¬
testens bis zum 30 . April d . Js ., vormittags 10 Uhr, zu wel¬
cher Zeit die Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter geöffnet werden , in Zimmer Str. 34 der stellv . Inten -
dcmtur 14. Armeekorps einreichen . Bedingung ist, daß nur
solche Hölzer angeboten werden , die im Bezirk des 14. Arolee -

— für Garnisönbauten zu Grunde .
Die Preisabgabe mutz erfolgen für :

t . Rundholz in cbm von 12— 40 cm , mittleren Durchmesser
6— 8 m . laug , 25 % von 3 — 6 m , zulässig .

%. Rundholz in cbm , zweiseitig gesägt oder gebeilt , von
3,00 m aufwärts lang , 10% von 2,50 bis 2,90 m zu¬
lassig , in folgenden Stärken :
a ) Hölzer, bei denen am Zopfende die Mindestbreite der

parallelen Schnit dächen und außerdem deren Abstand
von einander 8—15 an und

b) Hölzer , bei denen die entsprechenden Maße 16—25 cm
betragen .

8. Kantholz in cbm:
8/8 —15/15 cm ,

16/16 —20/20 cm ,
21/24 —24/26 cm , von 3,00 m aufwärts lang ,

. 10% 2,50 bis 2,00 m zulässig .
4 . Hobeldielen . in cbm 17/18 , 21/22 , 23/24 u . 27/28 m/m ,

nach dem Hobeln stark gespundet , einseitig glatt gehobelt ,
durchaus scharfkantig , Längen : 3—6 m, 5% 2,50 bis 2,90
m zulässig . Mindestbreite 10 cm .

6. Bretter in qm 18/20; 23/24 , 26/26 u. 30 m/m , rauh ,
parallel besäumt , von 3—6 m lang , 10% von 2,50—2,90" Pg , Mindestbreite 10

6. Bretter, in qm Stärke, wie unter S, rauh , leicht, konisch
besäumt , Längen wie Ziffer 5 , Mindestbreite am fchma-
len Ende 9 cm .

7. Schalbrett et , in qm 13/20 u . 23/24 m/m , von 2,50 m
aufwärts lang . 50% von 2,00 bis 2,40 m zulässig . Min -

destbreite 9 cm .
8. Bohlen , in cbm 40/50, 60/80 u . 100 m/m , rauh , parallel

oder leicht konisch besäumt , 3—6 m lang , 10% 2,50—2.00
m zulässig , Mindestoreite bis einschließlich pO m/m ,
IL cm , im übrigen 15 cm Kant « .

9. Stangen , in lfdm., gerade, gesund und entrindet in Län -
gen von 6— 8 m, mit einem Mitteldurchmesser von min¬
destens 10 cm und mindestens 6 cm Zopfstärke .

10. Latten : 40/60 u . 23—25/48 —50 m/m in lfdm . mit Län¬
gen von 3—6 m , 10% 2—3 m zulässig .

11 . Hindernispfähle , in lfdm ., gerade , gesund , entrindet
oder 4seitig gestreift und ungespitzt , in Längen von 1 m
aufwärts steigend , um je 10 cm bis 2,50 m , Zopfstärke 8
bis 10 cm .

12. Schurzholzrabmen ins Stück , in Breite von 25 cm , 1/3
in 20 cm zulässig und in folgenden Größen :

Größe 1 650yl050 — 40 m/m ,
. / 2 800y 1200 — 50 .
. 3 800 * 1600 — 60 .
. 4 1200V1800 —. 80 .
. 4a 1800y1200 — 80 .

Die Liefervorschriften , sowie Zeichnungen über Schurz -
hslzrahmen können bei den Militärbauämtern : Karlsruhe ,
Rastatt , Freiburg und den Militär - Neubauämtern Karlsruhe
und Tr .-Uebungöplatz Heuberg eingesehen werden .

Anbieter , die noch nicht für die stellv . Intendantur
14. Armeekorps geliefert haben , müssen bei Abgabe deS An
gebo
der
gebot « nachweisen , daß sie kapitalkräftig , leistungsfähig und in
der Lage sind , die angebotenen Mengen in kürzester Zeit zu
liefern und über greifbare Vorräte in genügender Höhe ver -
fügen. ■ ■

Nur solche Angebote werden berücksichtigt , welche die auS
drückliche Erklärung enthalten , daß sie bis zum 25 . Mai d . IS .
gültig sind und daß die Lieferervorschriften einschließlich
Preisstiegklausel eingesehen und anerkannt sind . Die gesor -
derten Preise Dürfen nicht die bei den Militärbau - bezw . Neu -
bauäintern ausgelegten Richtpreise überschreiten . Angebote ,
die mehr als die Richtpreise fordern , werden von vorn here,n
zurückgewiesen und im übrigen bei gleichen sonstigen Ver -
Hältnissen die niedrigeren Angebote vorweg berücksichtigt.

Die Anbieter der Rahmen müssen sich verpflichten , in
keinem Bezirk mehr als dessen Richtpreise für Minenbohlen
anzulegen und müssen ihren Unterlieferern die gleiche Auf -
läge machen. 4429

Karlsruhe , den 14. April 1917 .
Stellvertretend« Intendantur 14. Armeekorps

Sobmuoli»« II» Ihren Hat mit meinen

echte Straußfedern
Der reizende einzig feine Da-
menhutpute , Sommer u . Winter
immer modern , fertig zum Selbst¬
aufstecken .
— Ich liefere unter Nachnahme —

in Tiefschwarz u. Schneewei #.
Länge ca . Breite ca. 125J
36 cm , 13 cm , zu 1.75 Mk.
39 cm , 14 cm , zu 3 .— Mk.
45 cm , 16 cm , zu 5.— Mk.

Zurdcknahme nach Mäßig . Probe !
Praoht - Katalog

in künstlerischer Ausführung , größte Aus¬
wahl in Straußfedern , Straußfedern -Kränze
u . Heiher, sehr lehrreich , von groß . Werte
für alle Damen , versende ohne Kaufzwang

an jedermann umsonst und postfrei .

Ernst Lange, S " ; Dössel« , Arnold-
Spezialhaus , Uuaaciuui I » straOe 21 a.

Kali L« den- «iohSftl Versand direkt »» PrivateI |

Für Gartenbesitzer
günstige Gelegenheit !

Wegen Räumung der Aecker billig abzugeben :

Flieder -Büsche in div
^ Farben ,

Abies Concolor (blaue Edeltanne).
5.1 schöne Solidärpflanzen . 811126

Baumschulen-Verwaltung Karl Hold,
Gundelfingen bei Freldurg i- « ade ».

Linkenheim.
Stammholz -

Dersteigerung .

Die Gemeinde Linkenheim
versteigert am Donnerstag ,den ly . Apxil , nachmittags
2 Ahr , auf dem Rathause aus
ihrem Gemeiudewald Schlag
20/21 und umliegenden Ab¬
teilungen : '

59 Eichen , von 1,70 fm ab¬
wärts ,

31 Ruschen , von 1,54 fm ab¬
wärts ,

40 Selten , von 3,27 fm ab¬
wärts ,

14 Aspen , von 1,22 fm ab¬
wärts ,

14 Erlen , 9 Eschen , 4 Pap¬
peln , 2 Birken . 2 Wei¬
den und 3 Wildbirn¬
bäume , sowie 32 Pap¬
peln , von 1,83 fm ab '
wärts , 4 Erlen , 4 Wei¬
den u . 1 Akazie außen
dem Walde ,

wozu Naufliebhaber einladet .
Daö Holz wird auf Ver-

langen vom Hilfswaldhüter
Zwccker besonder » vorgezeigt .
Auszüge werden auf Verlan -
gen vom Bürgermeisteramt
gefertigt . 1539a

Linkenheim , 13 . April 1917.
Der Gemeinderat :

Grabe « .

Stammholz -

Uersteigerung .

Die Gemeinde Graben ver¬
steigert ,am Donnerstag , den
1« . Apru 1917 , im Gasthans
„zum Badischen Hof " aus Ab-
teiluupen IL, LS u . 23/36 des
GemeindewaldeS :

380 Forlenstämme ,
77 Eichen ,
50 Buchen .

Zusammenkunft vormittags
9 Uhrim . Bad . Hof " . 1524a

Graben , 14. April 1917.
Der Gemeinderat:
Zimmermann .

Krauß , Ratschr .

Bauerbach .
Atttzholz -

Versteigerung .

Nutzholzverkauf
des Gr . ForstamtS Philipps -
bürg (Beden ) am Samstag ,
den 21i April 1917, im . Ba¬
dischen Hof " in Waghiwsel
( Fabrik ) . vormittags 9)4 Uhr ,
mit Zahlungsfrist bis 1. No¬
vember d . Js .

A. Im Wege schriftlicher
Angebote :

^
I . ans Domänenwalimng ««

„Untere Lußhardt " und „Phi -
lippSburger Altrhein " : 31 fm
Eichen I V . u . V . Kl. 2 Lose :
190 fm Rotbuche » lll . u . IV .
Kl. in 2 Losen ; 35 fm Erlen
III .—V . Kl . in 1 Los ; 13« fm
Pyr .-Pappeln in 4 Losen ; 190
fm Weiden in 4 Losen . Forst -
warte Klock - Kronau , Vill -
bauer -Neulußheim , Lerch u .
Oechsler - Kirrlach und Hilss -
waldhüter Futterer ' in Phi -
lippsburg . Bahnstationen :
Mingolsheim , Reulußheim ,
Waghäusel und Philippsburg .

II . AuS dem Gemeint »ewald
von Rheinsheim <Bahnsta -
tion ) : 20 fm Eichen I .— IV .
Kl . 1 Los ; 15 fm Rotnlmen
II — V . Kl. 1 Los ; 38 fm
Aspen III .—V » Kl . 2 Lose :
7 fm Erlen 1 Los ; 76 fm
P »r . - Pappcln 3 Lose . Wald¬
hüter Bens -Rheinsheim .

III . Aus dem Gemeinde -
wald von St . Leon (Bahnsta -
tionen Neulußheim u . Rot -
Malsch ) : 53 fm Eschen II . bis
V . Kl . 2 Lose ; 63 fm Erlen
u . 3 Weißulmen IV . u . V.
Klasse 2 Lose . Waldhüter
Knops - St . Leon .

Schriftliche Angebote , ae-
trennt nach obigen Wald -
eigentümrrn , ie auf ein LoS
pro fm gestellt , müssen bis
längstens Samstag , den 21.
April , vonmittags 8 Uhr , beim
Forstamt bezw . um 9 ?4 Uhr in
Waghänsel , Versteig . - Lokal,
eingereicht sein , woselbst die
Eröffnung der Angebote zur
genannten Zeit stattfindet ,
zu der die Kaufliebhaber ein -
geladen sind . Die näheren
Bedingungen wie auch die
Anschläge können beim Forst -
amt eingesehen werden ; die
Einreichung eine ? Angebots
gilt als Annahme der Ver -
kaufsbedingungen .

~
B . Im Wege der Sffentl .

Versteigerung werden an -
schließend an die Submission
verkauft auS Dom . -Wald „Un -
tere Lußbardt " : 35 fm Eichen
II .—V . Kl . . 1 Hainbuche ; 66
fm Buchen L—IV . Kl . ; 14
fm Eschen III .—IV . Kl . ; 4
Birken u . 21 Linde « III .— V-
.V . : ferner Forlenabschnttte
ix; 1. Kl . mit 110 fm ; 303 IT .
Kl . mit 216 fm : 87 III . SI .
mit 42 fm und 500 Stuck
Kleinschwellen und Kistenholz
mit 86 fm . LoS- bzw . Stamm -
verzeichvifie kostenlos durch
das Forstamt . 1480a

Aus dem Gemeindewalb
Bauerbach werden am Sams »
tag, den 21. d . Mts ., gegen
Barzahlung öffentlich verstei¬
gert :

49 Eichen . 17 Buchen , 4
Eschen und 10 Ster Eichen
Nutzholz .

Zusammenkunft nachm . 2
Uhr beim Rathaus . 1548a

Bauerbach, 15. April 1917.
Gemeinderat:

Scherer .
Teutschneureut .

Der Gemeindest Teutsch
neureut vergibt im Submis-
sionswege :

1000 sorlene Stämme in 10
Losen zu je 100 Stämmen
einzel oder ins ganze .

Angebote sind längstens
bis zum 25 . April 1917 ein¬
zureichen . Alles nähere kann
im Rathaus Teutschneureut
eingesehen werden .

DaS Holz liegt bei der
Eggensteiner -HagSfelderstraße ,
10 Minuten vom Bahnhof
Eggenstein entfernt . 1559a
Teutschneureut , 16. IV . 1917 .

Der Gemeinderat:
Baumann .

Gatthaui Vermietung
Unsere altbekannte Wirtschaft mit Garten

„Zum Haferkasten "
in Frankfurt a . M ., Ecke Zeil und Große Friedberserstraß « ist frei -
geworden . Das Anwesen enthält grroße Wir <ncb » f ( nriluiue (Erd¬
geschoß und 1 . Stock) sowie 25 Fremdenzimmer . Jährlicher Bierverkauf
in Friedenszeiten ca. 2500 hL Wir suchen tüchtige, kautionsfähiu » Wirteleuta ,
welch« sich für solche Betriebe eignen. 1563a

Brauerei Eieitröngei » A . - G .

Frankfurt a. M.- Süd .

des
^
Forstamt » Gernsbach

SamStag, den 28 . April , nach -
mittags VA Uhr . im RathauS
zu Gernsbach auS Domänen -
wald Distrikt Rockert, Abt . 2,
6, 8, 10 und Bruhberg , Abt.
IS : Buchenabschnitte I . Kl . 8,
II . Kl . 15, lll . Kl . 63, IV .
Kl . 40 Festmeter . Vorzeiger
d^S Holzes HilfSwaldhuter
Merkel in Reichental für
Rockert und Domänenwalvim -
ter Anselm in Michelbach
(Post Gaggenau ^ ' für Brich -
berg . 1551a

Erweiterungen
an el«ktr. Lichtanlagen , so-
wie Neuanlaaen , Belenw -
tuugskörper , OSramlampen .
Emil Schmidt & Kons. ,
27390 Kaiserstr . LOS

Zigarren .
Größerer Posten Zigarren

verkaufen, in allenPreiS -
lagen , hauptsachlich für Wirte .
B11153 Weber

iietiimSlsIäs
Preise das An - u . verkauf»-
Geschäft Nriedrichsvlao » .
Fexer . Tel . 3116 . 1158

I Reuillch -Absäle !?.
Lumpen , Säcke , Papier , Alt -
Metalle , Tressen . Kellerkram .
Eisen , beschlagnabmefr . , kauft
i? eu «rst «i» . Waldlwrnstr . <i7.

« « er «

Oelfäffer
zu höchst . Taa «spr - is- n
kaufend zu kaufen 15g0a

gesucht .
Koch & Co . ,

Fabrik chemisch . Br»d,tte .
G . m . b . H.

^snnhvini Iniiustrisksfsn,
Jndustriestraße 14.

Äaufen : ed «u kokten,auch
lav >nnasweise

Zinkbleche
1« gegen

1554a
in Stärken Nr. L
sofortige Kasse .

Oscar Brügmann .
G. m. b . H.

Eisen « u . Metallftroschandlunn

Eier - Versorgung belr.
Räch de« seitherigen Bestimmungen fand bei jeder Ver -

teiluna von Eiern der Verkauf gleichzeitig in allen Vertei -
lungsstellen statt . Bei den drei letzten Verteilungen konnte
auf iede aufgerufene Marke je ein Ei abgegeben werden .
Vorher konnte mangels Vorrat meist nur auf 3 oder 2 Marken
1 Ei abgegeben werden , so daß einzelne Personen , aber auch
HauShaltui ^ en mit nur 2 Personen meist nicht in der Lage
waren ein Ei zu erhalten .

Um diesen Mißstand für immer zu beseitigen , haben wir
folgende Aenderung in der

Verteil ««g der Eier
eintreten lassen.

1. Jede Eier - Verteilungsstelle erbält von uns «ine be -
stimmteNummer, im ganzen sind es Lvö Eierverteilungsstellen.

Diese werden durcli Aushang eines Plakats mit der
Inschrift Eier - Berkanfsstette nnter B -Mgnng
der Nummer kenntlich qemacht .

2 . Der Kundenzwang bleibt aufrecht erhalten . Jeder
Haushalt erhält nur in demjenigen Geschäft die ihm
zustebenden Eier , bei welchem er eingetragen . ist.

Es muß sich desbalb jeder genau verlässigen , welche
Rummer das Geschäft hat , bei welchem er als
Kunde eingetragen ist .

3 . Militär - , Krankenzusatz - und Besuchs - Karten werden
in den bisherigen Stellen eingelöst : nämlich
in unseren beiden Verkaufsstellen : _
KriegSstratze Nr 80 , dies ist Eier Ber »

kaufsftette Nr . 1 itnö Dsuglasstratze
Nr . 24 ist Eier - Ver ? anssstette Nr 2
sowie in der Filiale der Uirma Pfanukuch ^ Co .,
Rheinstratze Nr . 25 , dies ist Eier » Ver »

kanfsstelle Nr . 3 .
4 . Bei jeder Verteilung von Eiern werden die Nummern

derjenigen Berteilungsstellen öffentlich bekannt ge-
geben , in welchem bei dieser Perteilung Eier abge -
geben werden .

Jede Saushaltung kann auS der Bekanntmachung
ersehen , ob ihre Verteilungsstelle Eier verteilt und sie
hat die Pflicht genau liierauf zu achten .

Gesuche um Verlängerung ver Giftigkeit von Eier -" W{
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5. A»f jede aufaerufeue Giermarke derienrgen Ver «
sorgungsberechtiaten , wel6,e bei der betreffenden
Verteiluua an der Reihe sind , wird 1 Ei abgeaeben.

Zammelmarken von Anstalten und Wirtschaften
werden jeweils mit 3 Eiern für 5 Perfonen eingelöst .

k. Die Verteilungsstellen bähen daS amtliche Plakat mit
der Geschästsnummer derart im Schaufenster anszu -
bängen , daß eS von der Straße aus gesehen werden kann .

7. Für jede Eierverteilung wird jeweils eine bestimmte
Verkaufszeit öffentlich bekannt gegeben .

8. Die Verteilungsstellen haben innerhalb 2 Tagen nach
Ablauf der bestimmten Verkaufszeit Abrechnung bei
der Karten stelle Festkalle auf vorgeschriebenem For -
mular zu erteilen und dort die eingegangenen Werken
auf je 100 gebündelt abzuliefern .

Räch Ablauf der Verkaufszeit dürfen die noch vor -
handenen Restbestände nicht mehr ohne unsere aus -
drücklich« Weisung abgegeben werden , ste verbleiben
vielmehr zu unserer Verfügung .

K. Wir werden in Zukunft die allgemeinen Bestimmungen
nicht mehr bei jeder einzelnen Bekanntmachung wieder -
holen , dieselben bleiben MS auf Widerruf in Kraft
und müssen von den Inhabern der Verteilungsstellen
beachtet werden . Wer solche nicht pünktlich beachtet ,
wird als Verteilungsstelle " gestrichen ; seine Kundschaft

- wird einer anderen Stelle zugewiesen .
Karlsruh «, den 11 . April 1917.

Städt . Nahrimasmittelamt . 2.2

Koilischer Lalldesvereiil m Wen Kreuz .
48. Danksagung für auswärtige Gaben .

An Spenden für das Rote 5^reuz sind von außerhalb
der Stadt wohnhafte « Personen bei unserer Kassenverwal -
tung in der Zeit vom 1 . bis 31 . März weiter eingegangen :

Bon den Frauenvereiuen: Merchingen 70 M, Eutingen
58.60, Wittenschwand 30, Dettingen 10, Altenheim 30, Eubig -
heim 11 .15, Wehr (f . März ) 50, Gerlachsheim (f . Febr ^ 30,
Wollmatingen 10, Gemmingen 10 , Schönau a . H .

'
(f . Febr .)

5 . Görwihl (f. 1917) 25, Neckarhausen 30, Neidenstein 20,
Spielberg 30, Sinzheim 50, Breisach 200, Hausen , A . Schopf ,
heim . 75.

Bon den Sirchengemeinden und Pfarrämtern : Mappach
(b. Frl. A . H . f . Gefangene) 5, Oberprechttal 100, Michelfeld
200, Leopoldshafen ( 10 und 10) , zus . 20, Hauingen (Sühne
geld a. d. Gmde . ) 2.

Bon Franenverein und Gemeinde : Büchig 10.
Bon de» Gemeinde » «. Bürgermeisterämtern: Rußheim

(Sammlung bei einer vaterländischen Feier) 38.50 , Linx »
Hohbühn 20.

Durch Bezirks - bezw. Ortsausschüsse vom Roten Kreuz :

100, Baden »
Hasel (f . Febr .) 10, Schwetzingen 500, Bad . Rheinfelden
tf . März ) 200, Lahr 300, Sinsheim ( f . Febr . ) 1

~~
Weiler ( f. Febr . ) 100, Rußheim (f . März ) 100,
(f. Jan . und Febr . ) r " ' ' ' ~ ~ '
heim 8000 (darunter
300 , Villingen (f . Febr . ) 300, Bruchsal 700, Schönau i . W .'f . 1917) 800 , Gengenbach (f . Jan . u . Febr .) 1000, Eppingen
f. März ) 250, Sichern 100, Steinen (f . März ) 20, Boxberg

,f. Jan . und Febr . » 300 , Singen a. H . (f . 1910 400 , f . Jan .
und Febr . 100) , zus . 500, Durlach 800, Heidelberg ( f . Febr
(526 .10 und März 1500) , zus . 2126 .10, Bonndorf (f . I . Viertel
jähr ) 600, Ueberlingen ( f . März ) 250, Neckarbischofsheim (f.
Okt . bis mit März ). 300 , Wertheim (von den Gemeinden :
Eichel 15 ,
Vcmderr iet > > B I , .
(f. I . Vierteljahr ) 300, Weinheim (f.
oingen (f . März ) 300, Wolfatö (f. März ) 400 . Schwetzinai
500, B .- Baden (f . Abnahmestelle ) 500, Schopfheim 300, R

I . Viertel, «!
. Mär ;
laden

dolfzell 40, Pforzheim (f . März ) 1000, Eppingen (f . April u .
Mai ) 500 , Sinsheim (f . März ) 100.

Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Durläch , Sta -
tionSkasse (2 Beamte ) 9 . Freiburg , Beamte des Stat .- AmteS
19.50, Kippenheim , Großh . Stat .- Amt 5. Malsch F . Schwarz ,
Eisenb .-Sekr . (w. G . ) 5, Freiburg , Beamte des Stat .-Ämtes
4, Radolfzell, Gr . Stat .- Kasse (Sammlg . des Etat . - u . Zug '

32.75, Weinheim . Stat .-Amt (26/ Spende der
eamten und Arbeiter ) 80, Lauda , Verein mittl . bad . Eisen >

bahnbeamte 57, Bad .- Oos , Beamtenschaft des Stat .- Anites (f .
März ) 8.

Ferner von : Wertheim , Männerhilfsverein , van I . Kgl .
Hoheiten Prinz und . Prinzessin von Braganza 1000 , Fried -' ' " ' eira , Med .-Rat , Direktor Dr . Curschmaun ( w . G . ) 100,■ - ~ — - - • -

g . ) Ä » , Wert '
Gemeinden d

. . ^ I 4lehrer Zimpfer
17.84, O . Daletzki , Buchh .- Stellvertr . d . Feldkriegskaise (für

n,g
i . ©ISpäth , Weierhof u . Frau M . . Reu «, Wahlwies 15 , Mann -

im . Ungenannt 30V, Sinsheim , Männerhilfsverein 150,hetm . . ■ aHHHnppiMpapi
Sinsheim , Kolonne 50, Reihen , Sanitätskolonne 30 , Adels¬
heim , Bad . Landesverein für Bienenzucht 25, Gochsheim ,
Pfarrer Weiser ( auS Kriegsandachten ) 20 , Sulzfeld , Pfarrer
Siefert laus 5dirchenopfern ) 20, Sand , Pfarrer Willareth
(kirchl. Sammlung ) 25 .08, Ladenbura , Stadtpfr . Engelhard
(Sammlung der Konsirmanden in Ladenburg und Neckar-
Kausen ) 66 .80, Bern , Musikdirektor K . griedeman 48.50,
Foroach . Tischgesellschaft im »FriedrichShof ^ 100.83.

Bon den Struereinehmereien , GerichtSkassen und Land
gerichteu «Inhalt der <Samm « lliml>sen ) : Karlsruhe 8.60, Müll¬
heim 1 .40, Weinhcim 2.57, Pforzheim -Stadt 2 .80, Ettlingen
0,40 , Kehl 1 .27, Pfullzndsrf 0 .42 ; im ganzen bis heute
1S71165 Mark »5 Pfg ^ darvnter für den Siebe ?̂ bensondS
445 47» Mark 5« Pf « . 42-12

tt-iu alt« Stab*« twatrtun DanII

Aädt . KonzttAus
Ab « . Nvril tiial . abends
7 ' ft Uhr , Sonntags zwe«

Aufführungen : nachm . 31*
und abends 7 ' /» Uhr j

„ Der Sias
"

Gin feldgraues Spiel mit
Film in 3 Akten

v . Heinrich Gilardone .
Spielleitung :

Leut . Semper - Schmidt
u . PH . Weichand

ZüWlistdNrikBsiirsorgt!!

Bisber
über >kS00000 abaeführt ^

Vorverkauf : Munkalien '
Handlung ??rits Müller »
Kaiferstr . , Ecke Waldstraßk ,
v . 9—1 Uhr vorm . u . 3-̂ v
Uhr nachm . ( Fernspr .
Preise der Plätze einschlief
liäi Kleiderablage : 4 .20 ,
3 .20 , 3 .20 , 1 .20 , 0 .80 J

D» Felömuen
•

für die ^ elüsrQuegj

I4l8a |
Wer Gold bringt

erhält einen Freiplah '

werden ««ändert "
«JJPIC garniert Tong >S ,

In Waldhausen im . - a
Donaueschingeninprachtvou «»
Lage ein gut rentierende ?

WjMaftSllMtitil
5 i ' iOtSjfmit Oekonomi « ,

Wiese und 1 Z>! orgen Gan «? ,
land mit 100 tragbaren
bäumen (Fischwasser kann w
erworben werden ) ist
günstig . Bedingungen zu vf ' J

Selbstreflektanten erhal '^
Auskunft unter B11164 du?
die GeschäftSst . d . Bad . Pre ^

Elektrotechnisches
Geschäft .

am hiesigen Platze ist tötfS
Krankheit sofort zu verkau

Reflektanten »vollen ..
Adresse unter Nr . 1491«
die Geschäftsstelle der
Presse " abgeben .

0."

3» ocrftaBicn:
1 St . gebr . Gleichstrom '^ !

tor . 5 ?8 .. 110 Volt.
Umdr . , Fabrikat . ElektM
Karlsruhe , ^ ^

1 St . dto., 1 ?5. . II » FÄ
750 Umdr .. Fabrikat Ä-»
mannS elektr . Werke , f,

1 St . aebr. stehende.
p« ltwirk«nde «sang » *5»
Druck - Kolbcnpnmpe . .
mm Zpl .- Weil «, mit r.- - - - - - ltn ijkessel , Sapgkorb ~
gelege , Fabrikat BopV
Reuther , Mannheim . ^ ^

1 St . gebr. Reservoir, ^
1,00X1,00 , ca . 3 mm ® IĈ

itärke .
Angebote unter Nr .

an die Geschäftsstelle der
Presse ' erbeten .

"

Zu verkauf« « : rotesP >̂ /.
sofa mit 4 Stühlen zus . t
geschnitzter Blumentisch
kompl .Bett , Küchenschroni fU
E . Fröhlich , Uhlandftr . 1^'
B „ ,i7 An - u . Verkauf .

100 m gut erhaltener

Brelterzllllli
2 m hoch , Außenseite gel
mit Fugleisten ^ 100 w

ij
teilt , zu verkaufen .

mir isugiriiicii , jj
Schwarlenzaup ?

I im ganzen od« . >2 m hoch ,
zuiz \ u , SU UCUUUltU . „ (!(«'

1556a L - rcnzfir . 2 , SttU M
Guterdaltener Sciirki ''

mit Aussatz zu verkäme ' "^BaSlertorstr. IS. II. W '
BI1139 Turlach .

Wegen I tw <
WEin guterhalt . ' fti . ti ":, r* ^ . ..X. •Ii I *. iilommod« u . r
tu verkaufen.

vntn auiemuu . i« '
Kommod« u . Küchenttw.'^ st
zu verkaufen. ,,lL»dw ..« ! ilbeliii str,

mit Da « ' '
z»

erhaltcn ^ ^
verkaufen . Händler ver , jjj .
8311060 Rank« str.

asrainii
verkaufen . „ i tv

Essenweinstr .
« » inderkiappstuhl , ( it.
öi bar , billig zu verkäs
B11135 ?Ikademiefi ^ L < <

isftlil &iite
Kriegftr . A8 , Garth S^ i^
"

jäase ^ ((t
( sehr schön) , mit Stall

Näh . (iexupf .
strafte 5 . - JhtW

SMen & ^ S
SyotteSauerstr. 20i _l>

Rammler. D . R . , S
billig zu verkaufea . r Kt.

Rüppurrerstr, •>*'
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